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Landtag lehnt Petition von Verbänden ab 

Roma weiterhin von Abschiebung Roma weiterhin von Abschiebung Roma weiterhin von Abschiebung Roma weiterhin von Abschiebung     
in den Kosovo bin den Kosovo bin den Kosovo bin den Kosovo beeeedrohtdrohtdrohtdroht    
Flüchtlingsrat fordert nachdrücklich humanitäre Lösung 
 
 
Stuttgart, 29. April 2010.Stuttgart, 29. April 2010.Stuttgart, 29. April 2010.Stuttgart, 29. April 2010. Der Flüchtlingsrat Baden-Württemberg protestiert ge-
gen die Ablehnung der Petition für ein humanitäres Bleiberecht für Roma aus 
dem Kosovo durch den Landtag von Baden-Württemberg: „Für die etwa 1200 in 
Baden-Württemberg betroffenen Flüchtlinge wurde die letzte Hoffnung zerstört, 
ein humanitäres Bleiberecht zu erhalten. Sie müssen jetzt weiterhin in Angst vor 
einer Abschiebung in Elend und Diskriminierung leben“, sagte Angelika von 
Loeper, Vorsitzende des Flüchtlingsrates Baden-Württemberg. 

Der Flüchtlingsrat Baden-Württemberg hatte am 18. November 2009 gemeinsam 
mit Diakonie und Caritas vor Vertretern des Petitionsausschusses auf die Gefähr-
dungslage und die prekäre sozioökonomische Situation im Kosovo hingewiesen. 
Diese Position vertreten auch UNICEF, UNHCR und viele Menschenrechtsorgani-
sationen, die angesichts der labilen Sicherheitslage und zunehmender ethnischer 
Segregation vor weiteren Abschiebungen in den jungen Staat Kosovo warnen. 
Zuletzt hatte der Flüchtlingsrat Baden-Württemberg den Oster-Appell von Bundes-
tagsabgeordneten unterstützt, der sich für ein humanitäres Bleiberecht für Roma 
einsetzt. 

Am 14. April ratifizierte Bundesinnenminister de Maizière (CDU) das bisher schon 
angewandte Rücknahmeabkommen mit dem Kosovo. „Es ist kein Zufall“, so 
Angelika von Loeper weiter, „dass der Landtag genau am Tag darauf unsere Peti-
tion abgelehnt hat. Damit wird auch in Baden-Württemberg das Signal in Richtung 
Abschiebung verschärft.“ Der Flüchtlingsrat fordert daher eine umgehende 
Einstellung der regelmäßig stattfindenden Charterabschiebungen vom „Baden-
Airpark“ Söllingen aus.  
 
 
gez. Angelika von Loeper 
1. Vorsitzende 
Flüchtlingsrat Baden-Württemberg 
 
 
 
 
 
Hinweis an die Redaktionen:Hinweis an die Redaktionen:Hinweis an die Redaktionen:Hinweis an die Redaktionen: Eine Pressemeldung zum selben Thema verschicken 
heute auch Caritas und Diakonie 
 

 

 


